Die Textlexika zu Campus C 1 neu

Die Textlexika sind ein einfaches und verlässliches Hilfsmittel, um die Wortschatzarbeit nachhaltig und transparent zu gestalten.

1. Aufbau und Anlage
· Es sind – in separaten Listen – alle E-Stücke und T-Texte sowie alle Texte der kompakt-Seiten erfasst.
· Die Listen enthalten in alphabetischer Reihenfolge alle Vokabeln des jeweiligen Textes: sowohl die Lernwörter, die in der jeweiligen Lektion neu eingeführt werden, als auch die Vokabeln, die aus früheren Lektionen bereits bekannt sind.
· Das in der jeweiligen Lektion aktuelle Lernvokabular ist rot unterstrichen.
Die Hochzahlen geben die Lektion an, in der das Wort gelernt worden ist. Mit „0“ sind Fußnotenwörter bzw. Wörter, die (noch) nicht zum Lernwortschatz gehören, markiert.
· Besonders wichtige Vokabeln sind eigens markiert: In Blaudruck stehen die für die schulische Lektüre häufigsten 500 Wörter, mit denen bereits 70 % der Texte erfasst sind.
· Jedes Textlexikon umfasst eine bzw. maximal zwei DIN A4-Seiten, sodass jeweils nur ein Blatt (doppelseitig kopiert) an die Schüler ausgegeben werden muss. Die Schüler können die Kopien durch eigene Markierungen bearbeiten und gemäß ihrem individuellen Lernstand nutzen.
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3. Zur Arbeit mit den Textlexika
· Die Listen unterstützen die Individualisierung des Lernprozesses:
a) In Phasen der eigenständigen Textarbeit können die Schüler 
b) gemäß ihrem individuellen Lernstand Vokabeln nachschlagen.  Die Übersetzungsarbeit wird so organisatorisch erleichtert und beschleunigt.
c) Vorentlastend können die Schüler individuelle Lücken schließen, indem sie bekannte Vokabeln wiederholen und im Hinblick auf die folgende Textarbeit ggf. wieder Anschluss finden.
d) Nachbereitend können die Schüler wirksam Vokabeln wiederholen, deren Bedeutung sie in einem sinnvollen Kontext verwendet haben; so nutzen sie vertiefend die lernpsychologisch wichtige erste Wiederholung.
· Die Textlexika können von den Lehrkräften einfach bearbeitet und für einen bestimmten Zweck schnell aufbereitet werden: Beispiele sind etwa eine binnendifferenzierende Anordnung nach Niveaustufen (z. B. unter Berücksichtigung der Wörter im Blaudruck), das Ausblenden des neuen Lektionswortschatzes (der u. U. erst am Text erarbeitet werden soll) oder die Betonung der sog. kleinen Wörter oder bestimmter Wortarten u. a. m.
· Mit dem Service der Textlexika können Lehrkräfte z. B. auch zielgerichtet eigene Übungen erstellen oder Leistungsnachweise verlässlich an dem Vokabular ausrichten, das im Unterricht besonders genutzt und (an geeigneten Kontexten) umgewälzt wurde.
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amīcus    der Freund4

apud  Präp. m. Akk.    bei18
cēnāre, cēnō    essen9
cūr?    warum?2
dēsīderāre, dēsīderō    sich sehnen nach, vermissen10
diū  Adv.    lange (Zeit)7
ego  Nom.    ich (betont)13
esse, sum    sein, sich befinden2
est    er (sie, es) ist2
et    und, auch1
etiam    auch, sogar5
herī  Adv.    gestern20
hodiē  Adv.    heute11
in animō habēre    im Sinn haben, vorhaben19
in  Präp. m. Abl.    in, an, auf, bei (wo?)1
itaque    deshalb5
miser, misera, miserum    arm, erbärmlich, unglücklich15
nōbīscum    mit uns13
nōn    nicht2
nōnne?   (etwa) nicht?17
nōs  Nom. / Akk.    wir / uns13
pater, patris  m    der Vater20
petere, petō    aufsuchen, (er)streben, bitten, verlangen; angreifen18
posse, possum    können17
sed    aber, sondern3
semper  Adv.    immer4
sī  Subj.    wenn, falls19
thermae, ārum  f Pl.    die warmen Bäder, die Thermen19
tū  Nom.    du (betont)13
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ā / ab Präp. m. Abl.    von, von ... her16
ad Präp. m. Akk.    zu, bei, nach, an12
adesse, adsum    da sein, helfen18
aedificāre, aedificō    bauen11
antīquus, a, um    alt, altertümlich15
apud  Präp. m. Akk.    bei18
aqua    das Wasser6
autem (nachgestellt)    aber, andererseits15
auxilium    die Hilfe15
bēstia   das (wilde) Tier21
caelum    der Himmel21
cēterī, ae, a    die übrigen2
dare, dō    geben20
dea    die Göttin11
deus    der Gott, die Gottheit6
dēsīderāre, dēsīderō    sich sehnen nach, vermissen10
Diāna    Diana (Göttin der Jagd)21
dominus    der Herr3
dōnum    das Geschenk11
enim  (nachgestellt)    nämlich, denn18
et    und, auch1
etiam    auch, sogar5
exīstimāre, exīstimō    meinen, einschätzen21
exspectāre, exspectō    warten (auf), erwarten10
fīlia    die Tochter7
fīlius    der Sohn9
frāter, frātris  m    der Bruder20
fūr, fūris  m    der Dieb19
immolāre0    opfern
imperāre, imperō    befehlen, herrschen (über)9
imperium    der Befehl, die Herrschaft, das Reich14
Iuppiter, Iovis  m    Jupiter (höchster Gott der Römer)21
magnus, a, um    groß, bedeutend14
mercātor, mercātōris  m    der Kaufmann, der Händler18
Mercurius    Merkur (Götterbote)21
Minerva    Minerva (Göttin der Weisheit)21
mortuus, a, um    gestorben, tot; Subst. der Tote21
multus, a, um    viel14
Neptūnus    Neptun (Gott des Meeres)21
nōn    nicht2
nūntiāre, nūntiō    melden21
nūntius    der Bote, die Nachricht16
pārēre    gehorchen2
pater, patris  m    der Vater20
pietās, pietātis  f    das Pflichtgefühl, die Frömmigkeit20
portāre, portō    bringen, tragen8
potestās, potestātis  f    die (Amts-)Gewalt, die Macht20
-que  (angehängt)    und14
quia  Subj.    weil19
Rōma    Rom7 
Rōmānus, a, um    römisch; Subst. Römer, Einwohner Roms9. 14
sacrum    das Opfer, Heiligtum17
sapientia0    die Weisheit
sed    aber, sondern3
servāre, servō    bewahren, retten; beobachten15
sōlum  Adv.    nur21
summus, a, um    der höchste, oberste15
Tartarus    Tartarus, Unterwelt21
templum    der Tempel11
terra    die Erde, das Land21
timēre    fürchten, Angst haben2
umbra    der Schatten12
ut    wie10
varius, a, um    bunt, verschieden, vielfältig21
vīnum    der Wein17
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